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2. Kriterien zur Profilauswahl

2.1 Fugenbreite
2.2 Bewegungsaufnahme
2.3 Belastungswerte
2.4 Beständigkeiten
2.5 Bodenaufbau

05.06.2007

2.1 Fugenbreite

Das Profil sollte beidseitig auf der Rohdecke stehen 
und nicht mit den aufgehenden Schenkeln in die Fuge 
ragen.
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2.2 Bewegungsaufnahme

 Erwartete Fugenbewegungen müssen vom 
Planer oder Statiker angegeben werden
 Eine geringere Anzahl an Fugen mit größerer 

Fugenbewegung bringen in der Regel keine 
Kostenersparnis 

05.06.2007

2.3 Belastungswerte

 Angabe der Belastungen durch z.B.:
 Einkaufswagen, Servierwagen, Hubwagen, Stapler, 

PKW- oder LKW-Verkehr, Hubschrauber etc.
 DIN 1055-3 Eigen- und Nutzlasten für 

Hochbauten
 DIN 1072 Straßen- und Wegbrücken
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2.4 Beständigkeiten

Es muss angegeben werden ob das Profil 
z.B. wasserdicht sein soll, beständig gegen
Tausalzlösung oder beständig gegen andere
aggressive Medien z.B. bei Brauereien,
Molkereien, Fleischverarbeitungsbetrieben.

05.06.2007

2.5 Bodenaufbau

Die Höhe des Bodenaufbaues ist wichtig für die
Konstruktionshöhe des Profils.
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3. Profilauswahl und Einbauhinweise für überfahrene Fugen

3.1  Überfahrene Fugen ohne Abdichtung
3.2  Überfahrene Fugen mit Abdichtung

05.06.2007

3. Profilauswahl und Einbauhinweise für überfahrene Fugen

Grundsätzliche Voraussetzungen:
 sauberer Untergrund
 unbeschädigte Fugenflanken
 Unterfütterung mit einem schwundfreien und 

druckfesten Mörtel
 Verdübelung mit der Rohdecke
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3.1  Überfahrene Fugen ohne Abdichtung

3.1.1 Einkaufszentren, Bahnhöfe, Flughäfen

Belastungen durch:
 Einkaufswagen
 Kofferkulis
 Hubwagen

05.06.2007

3.1.1 Einkaufszentren, Bahnhöfe, Flughäfen

Leichte Aluminiumprofile mit Dehneinlage sind
aufgrund der Punktbelastungen nicht zu
empfehlen.
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3.1.1 Einkaufszentren, Bahnhöfe, Flughäfen

Man wählt vorwiegend ein Aluminium Schiebe-
profil. Dieses nimmt Bewegungen in allen drei
Dimensionen auf und ist für die vorgenannten
Belastungsannahmen ausreichend. 

05.06.2007

3.1  Überfahrene Fugen ohne Abdichtung

3.1.2 Messehallen, Produktions- und Lagerhallen

Belastungen durch:
 Staplerverkehr
 Hubwagen
 Rollbretter
 LKW-Verkehr
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3.1.2 Messehallen, Produktions- und Lagerhallen

Aufgrund der sehr hohen Punktlasten kommen
meist Stahlprofile zum Einsatz da sie eine weitaus
höhere Festigkeit besitzen. 

05.06.2007

3.1.2 Messehallen, Produktions- und Lagerhallen

Bei geringen Aufbauhöhen werden Profile ohne
Profilschenkel eingesetzt. Der Belag kann somit
direkt an das Profil angearbeitet werden und es
entsteht keine Schwächung der Belagsdicke. 
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3.1  Überfahrene Fugen ohne Abdichtung

3.1.3 Tiefgaragen ohne Abdichtung

Belastungen durch:
 PKW-Verkehr

05.06.2007

3.1.3 Tiefgaragen ohne Abdichtung

 Im Vordergrund steht die Überfahrbarkeit mit 
PKW, aber auch die Beständigkeit gegen 
Tausalzlösungen.
 Der Einbau von Aluminiumprofilen ist aufgrund 

der Tausalzlösungen nicht zu empfehlen
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3.1.3 Tiefgaragen ohne Abdichtung

 Heutzutage werden Profile aus Edelstahl mit 
einer Dehneinlage eingesetzt. 

05.06.2007

3.2  Überfahrene Fugen mit Abdichtung

3.2.1 Hinweise auf die DIN 18195
3.2.2 Ausführung mit Hilfe von konventionellen 

Fugenkonstruktionen
3.2.3 Ausführung mit Hilfe von Los- und 

Festflanschkonstruktionen
3.2.4 Ausführung mit Flüssigabdichtungen
3.2.5 Belagsübergänge
3.2.6 Formstücke
3.2.7 Ausschreibungstext
3.2.8 Gleichwertigkeit
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3.2.1 Hinweise auf die DIN 18195

DIN 18195 Bauwerksabdichtungen
- Teil 5 Abdichtung gegen nichtdrückendes 

Wasser auf und in Nassräumen; 
Bemessung und Ausführung

- Teil 8 Abdichtungen über Bewegungsfugen
- Teil 9 Durchdringungen, Übergänge, An- und 

Abschlüsse

05.06.2007

3.2.1 Hinweise auf die DIN 18195

 DIN 18195-5
Abdichtung gegen nichtdrückendes Wasser auf 
und in Nassräumen, Bemessung und 
Ausführung 

Zu den hoch beanspruchten Flächen zählen 
u.a.:
 Parkdecks, Hofkellerdecken und Durchfahrten
 Gewerbliche Küchen und andere gewerbliche 

Nutzungen
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3.2.1 Hinweise auf die DIN 18195

 DIN 18195-8 
Abdichtungen über Bewegungsfugen   

 bauliche Erfordernisse
Fugen sollen möglichst gradlinig verlaufen, die 
Winkel sollten rechtwinklig sein, die Fuge soll im 
Hochpunkt liegen und die Abdichtung zu beiden 
Seiten in der gleichen Ebene liegen 
 Ausführung

Bei Abdichtungen über Bewegungsfugen wird 
unterschieden zwischen Fugentyp I und 
Fugentyp II

05.06.2007

3.2.1 Hinweise auf die DIN 18195

 Fugen Typ I sind Fugen für langsam ablaufende und 
einmalige oder selten wiederholte Bewegungen, z.B. 
Setzungsbewegungen oder Längenänderungen durch 
jahreszeitliche Temperaturschwankungen.

 Fugen Typ II sind Fugen für schnell ablaufende oder 
häufig wechselnde Bewegungen, z.B. Bewegungen 
durch wechselnde Verkehrslasten (Nutzlasten nach DIN 
1055-3) oder Längenänderungen durch tageszeitliche 
Temperaturschwankungen. Diese Fugen befinden sich 
in der Regel oberhalb der Geländeoberfläche und in 
befahrenen Deckenbereichen.
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3.2.1 Hinweise auf die DIN 18195

 DIN 18195-8, 7.3.2 
Unter Berücksichtigung der Größe und Häufigkeit der 
Fugenbewegungen sowie der Art der 
Wasserbeanspruchung und der Nutzung des Bauwerks 
ist die Art der Abdichtung im Einzelfall festzulegen, z.B. 
durch Unterbrechen der Flächenabdichtung und 
schlaufenartige Anordnung geeigneter 
Abdichtungsstoffe bzw. Anordnung von Fugenbändern 
mit Einklebeflansch, mit Hilfe vorgefertigter 
Fugenkonstruktionen mit integrierten Kunststoff-
oder Elastomer-Dichtungsprofilen oder mit Hilfe von 
Los- und Festflanschkonstruktionen und Einbau 
von Fugenbändern.

05.06.2007

3.2.1 Hinweise auf die DIN 18195

Anforderungen an die Profilkonstruktion bei Fugen
Typ II:
 Wasserdichter Anschluss an die Flächenabdichtung 

und Überbrückung des Fugenspaltes unter 
Berücksichtigung der Fugenbewegung
 sichere höhengerechte Verankerung der 

Fugenrandprofile ausgelegt auf die erforderliche 
Belastung
 Temperatur und Tausalzbeständigkeit
 Anpassung an den Fugenverlauf durch 

entsprechende Formstücke 
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3.2.2 Ausführung von konventionellen Fugenkonstruktionen

Bei dieser Art der Profilkonstruktionen wird die
Dichtungsbahn des Profils mit der bauseitigen
Abdichtung „nur“ verklebt.

05.06.2007

3.2.2 Ausführung von konventionellen Fugenkonstruktionen

Eindichtvorschlag Wolfin IB in Flächenabdichtung mit Gussasphalt:
 untere Lage Schweißbahn aufflämmen
 Voranstrich Dichtbahn Wolfin IB
 Dichtbahn Wolfin IB in Heißbitumen auf untere Lage 

Schweißbahn kleben
 Heißbitumen oberseitig auf Dichtbahn streichen
 obere Lage Schweißbahn als Decklage aufflämmen
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3.2.3 Ausführung von Los- und Festflanschkonstruktionen

Bei diesem System wird die Dichtungsbahn des Profils mit 
der Abdichtung verflanscht.

05.06.2007

3.2.3 Ausführung von Los- und Festflanschkonstruktionen

 Der Einbau des Profils beinhaltet die 
Eindichtung in die Flächenabdichtung und somit 
ist eine klare Abgrenzung der Gewährleistung 
gegeben.
 Im Gegensatz zur konventionellen Ausführung 

ist die Fuge bereits nach Abschluss der 
Profilarbeiten dicht.
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3.2.3 Ausführung von Los- und Festflanschkonstruktionen

Auch wärmegedämmte Parkdächer lassen sich
mit diesen Profil ausführen

05.06.2007

3.2.3 Ausführung von Los- und Festflanschkonstruktionen
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3.2.3 Ausführung von Los- und Festflanschkonstruktionen

Diese Bauweise wird in der einschlägigen
Fachliteratur bei Abdichtungen mit
Bitumenwerkstoffen häufig empfohlen.

Im Teil 9 der DIN 18195 werden Ausführungs-
kriterien und Regelmaße für Los- und
Festflanschkonstruktionen festgelegt, u.a.:

05.06.2007

3.2.3 Ausführung von Los- und Festflanschkonstruktionen
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3.2.3 Ausführung von Los- und Festflanschkonstruktionen

 Stumpfstöße der Festflansche sind voll 
durchzuschweißen und auf der Abdichtungsfläche plan 
zu schleifen

 die Oberkante des Festflansches soll mit den 
angrenzenden Bauwerksflächen eine Ebene bilden

 der Anpressdruck für die Schraubmuttern wird in der 
Tabelle 2 festgelegt. Die Muttern sind mehrmals 
(mindestens dreimal) mit einem Drehmomentschlüssel 
anzuziehen, letztmalig kurz vor der Anarbeitung des 
Belages.

05.06.2007

3.2.3 Ausführung von Los- und Festflanschkonstruktionen
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3.2.4 Ausführung bei Flüssigabdichtung

 wird in letzter Zeit immer häufiger eingesetzt
 Bei diesem Belagsaufbau wird die Abdichtung mittels 

Druck auf die Fläche aufgespritzt

05.06.2007

3.2.4 Ausführung bei Flüssigabdichtung

 Verfahren bereits bei mehreren Objekten mit einigen 
Tausend Metern Profil bestens bewährt!
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3.2.5 Belagsübergänge

Belagsübergang gedämmter Aufbau - Beschichtung

05.06.2007

3.2.5 Belagsübergänge

Belagsübergang gedämmter Aufbau – Gussasphalt 
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3.2.5 Belagsübergänge

Belagsübergang Gussasphalt – Pflasterbelag   

05.06.2007

3.2.5 Belagsübergänge

Belagsübergang Gussasphalt - Beschichtung
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3.2.6 Formstücke

Aufkantung, konventionelles Fugenprofil Aufkantung und Fugenprofil nach 
DIN 18195-9

05.06.2007

3.2.6 Formstücke

Dichtbahnhochzug, konventionelles Fugenprofil Dichtbahnhochzug, Fugenprofil nach DIN
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3.2.6 Formstücke

Wandausführung, konventionelles Fugenprofil Wandausführung, Fugenprofil nach DIN

05.06.2007

3.2.6 Formstücke
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3.2.6 Formstücke

05.06.2007

3.2.6 Formstücke
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3.2.6 Formstücke

Ausführung Schrammbord mit Abdeckung Ausführung Verlauf mit Schrammbord

05.06.2007

3.2.6 Formstücke
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3.2.7 Ausschreibungstext

05.06.2007

3.2.8 Gleichwertigkeit

Gegenüberstellung 

3.2.8.1 Fugenkonstruktion konventionell 

mit 

3.2.8.2 Fugenkonstruktion nach DIN
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3.2.8.1 Fugenkonstruktion konventionell

Unterschiede (je nach Hersteller):
 Materialqualität, Materialdimensionierung und Abmessung 
 Eigentliche Profilabdichtung (z.B. direkt genutzt oder geschützt 

durch eine Dehneinlage) 
 Art des Anschlusses an die Flächenabdichtung.

05.06.2007

3.2.8.2 Fugenkonstruktion nach DIN

Die Materialqualität, Materialdimensionierung und
Abmessung sind eindeutig in der DIN 18195-9 definiert.
Auch der Anschluss an die Flächenabdichtung ist
vorgegeben. 

Unterschiede (je nach Hersteller):
 Auswahl des Fugendichtbandes
 Art des oberseitigen Abschlusses (z.B. Dehneinlage mechanisch 

fixiert oder eingeschlagen)
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4. Rinnen

Ablaufrinnen die auf die durchgehende
Abdichtung aufgesetzt werden, sind in der Regel
für höhere Belastungen nicht geeignet. 

In diesen Fällen müssen Ablaufrinnen mit Los-
und Festflansch oder Klebeflansch eingesetzt
werden, um den sicheren und wasserdichten
Anschluss an die Flächenabdichtung zu erhalten.

05.06.2007

4. Rinnen

Ablaufrinne mit beidseitiger Los-/Festflanschkonstruktion:
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4. Rinnen

Ablaufrinne mit beidseitigem Klebeflansch:

05.06.2007

4. Rinnen

Endausbildungen bei Ablaufrinnen:
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4. Rinnen

05.06.2007

4. Rinnen
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4. Rinnen

Kombination eines Fugenprofils mit einer Ablaufrinne:

05.06.2007

4. Rinnen

Ein Praxisbeispiel wie es eigentlich nicht sein sollte: 
Die Anordnung müsste genau umgekehrt sein, die Rinne
muss vor dem Fugenprofil sitzen.
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5. Durchdringungen

Im Teil 9 der DIN 18195 sind die Durchdringungen
Übergänge, An- und Abschlüsse aufgeführt. 

Bei Abdichtungen gegen nicht drückendes Wasser sind
Anschlüsse an Einbauteile entweder durch Klebeflansche,
Anschweißflansche, Manschetten, Manschetten mit
Schellen oder durch Los-Festflanschen auszuführen.
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5. Durchdringungen

Lampenfusskonstruktion nach DIN 18195 Kabeldurchführung nach DIN 18195 für gedämmte 
Aufbauten
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5. Durchdringungen

Für Telleranker in Verbindung mit Bitumenabdichtung werden in der
DIN 18195-9 Mindestmasse angegeben. 
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5. Durchdringungen
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So bitte nicht!
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BUCHBERGER PROFILSYSTEME
Buchberger GmbH

Pfünzer Straße 15 · D-85122 Hofstetten
Tel +49-8406-9294-0 · Fax +49-8406-9294-20 

www.buprofile.de
info@buprofile.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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